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cheint im Hinblick auf die bevorſtehenden die rechte Seite der Oder, wie vorgeſchrie⸗ 
i ee cae ; 815 erde : > Pariſer Gemeindewahlen ſehr wichtig zu ſein, ben, gehalten, ſo wären ſie entweder beim Heck 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Miniſterial⸗ Direktor refeldt ſagt ER g. Bödik er ſpricht ſein Bedauern und den Wählern liegt die Pflicht ob, ihr Mög⸗ des Heuers vorbei gefahren, oder hätten im 

3 Mai d dies zu. : 8 E > arüber aus, daß die Kommiſſion feinem bei dev lichſtes zu thun, damit der General ſeine theuere ſchlimmſten Falle den Kurs nur mindern brauchen. 
nement auf die Monate Mai un „Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der exften Berathung ausgeſprochenen Wunſche, die Perſon bald dem guten kleinen Dampfer anver⸗ Der Herr Staatsanwalt war der Anſicht, daß 
Juni für die einmal täglich er⸗ Geſetzentwurf mit der vom Abg. Stengel be⸗ Berathung dieſer Vorlage nicht fo ſehr zu beeilen, traue. die Fahrläſſigkeit der Angeklagten eine recht grobe 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 aia Modifikation definitiv angenommen. damit die betheiligten Kreiſe fic) dazu äußern Ad voeem Bonlauger ijt noch zu berichten, ſei und daß bei Abmeſſung des Strafmaßes der 
cher HATS Es N ei der hierauf folgenden zweiten „Bera- könnten, nicht nachgekommen ſei. daß neuerdings ganz haarſträubende Dinge in Gerichtshof in Betracht ziehen müſſe, was für 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende thung des Geſetzentwurfes, betreffend die ex] Abg. Simon von Zaftrow (Bore den hieſigen Blättern, unter anderen auch im Folgen ſolche Leichtfertigkeiten zu verurſachen im 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. leichterte Abverſußerung kleiner Grnudſtücke, ſitzender der Kommiſſion) ſtimmt dem Antrage Figaro“, erzählt werden, doch find alle die Stande find; derſelbe beantragt, den erſten An⸗ 
Beſtellungen n ehmen alle Poſtanſtalten an. deſſen unveränderte Annahme in der Faſſung des des Abg. Rickert zu, der demnächſt vom Hauſe Märchen fo abſurd, daß fie Niemand mehr inter- geklagten als Schiffsführer zu 6 Monaten und 


regierung die Beſtimmuagen des Vertrages in lich eines Gejeges few 20 Jahren nicht vorge: 


Abounements⸗Einladung. wohlwollender Weiſe auslegen werde kommen ſei. 


Herrenhauſes die Agrar⸗Kommiſſion beantragt, augenommen wird. A effant und glaubwürdig findet. Das antibonlan- den Matroſen zu 3 Monaten Gefängniß zu ver- 

Die Redaktion. erklärt : Hierauf vertagt ſich das Haus. giſtiſche Blatt „Le Partie National“, welches zu- urtheilen. Der Gerichtshof hielt nach kurzer 

— a mn Fiuanzminiſter v. Scholz, daß durch die Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. erſt die Geſchichte von der Verlegenheit des Berathung beide Augeklagte für ſchuldig, und er⸗ 
C. H. Berlin, 24. April. Annahme des vom Herrenhauſe zugefügten Ar⸗ Tagesordnung: Anträge und Petitionen, Kriegsminiſters, Generals Boulanger, im Augen⸗ kannte gegen Eggert in ſeiner Eigenſchaft als 


Preußiſcher Landtag. tikel 2, nach welchem die auf Grund dieſes Ge⸗ darunter die Pekition des Probſtes von der | bléet der Schnäbele⸗Affaire erzählte, und dieſelbe Schiffsführer auf 6 Wochen und gegen 


ſetzes ausgeſtellten Unſchädlichkeitsatteſte gebühren⸗ Goltz, betr. die beſſere Dotirung der evange- durch die Thatſache erklärte, Boulanger habe ih Stumpf anf 3 Wochen Gefängniß. 
Abgeordneten⸗Haus. und ſtempelfrei ſein ſollen, das Zuſtandekommen liſchen Kirche. gewiſſe wichtige Akteuſtücke entwenden laſſen, Der domizilloſe Segelmacher Karl Horſt 
48. Sitzung vom 24. April. der Vorlage unmöglich gemacht werde, und er AA hält auch jetzt noch an feiner Darſtellung feſt, ein mehrfach vorbeſtrafter Menſch, hatte ſich 
Präfident v. Köller eröffnet die Sitzung deshalb deſſen Ablehnung empfehlen mülſſe. berichtigt ſie aber in dem Sinne, daß es ſich ſodann wegen Sachbeſchädigung zu verantworten. 
um 11 Uhr. +A E Die Abgg. v. Huene (Ztr.), Bödiker Deut ſchland. nicht um die „Mobiliſirungspläne handelte, die Der Angeklagte kam in der Nacht zum 10. März 
Am Miniſtertiſche: Kommiſſare. Später (Ztr.) v. Zedlitz⸗ Neukirch (freik.) und Berlin, 24. April. Die erſte Ausfahrt, einen ungeheuren Umfang haben und mehrere d. Js. nach Stettin und irrte obdach⸗ und mittel⸗ 
v. Maybach. Korſch (fonf.) erklären ſich unter dieſen Une welche die Königin von England nach ihrer Ankunft Räume des Kriegsminiſteriums füllen, ſondern los hier umher. Um ſich nun Unterkunft zu ver⸗ 
Die Rechnungen der Kaſſe der Oberrech⸗ ſtänden gegen Art. II, der darauf von Hauſe ab- in Darmſtadt machte, war, wie man der „Poſt“ um eine Ueberſicht der Mobilmachung und ſchaffen, ſteckte derſelbe einen am Bollwerk in 
nungskammer pro 188889 werden der Rech⸗ gelehnt wird. ſchreibt, wie immer bei ihrer Anweſenheit in der Operationen, die einen Feldzug einzuleiten der Nähe des Lootſenamts befindlichen Wagen in 
nungskommiſſion zugewieſen, der 41. Bericht der Im Uebrigen wird der Geſetzentwurf ange | Darmitadt, nach dem Mauſoleum auf Roſen⸗ hätten “.“ Brand. Die Feuerwehr wurde damals noch 
Staatsſchuldenkommiſſion pro 1888—89 wird nommen, ebenfo der Geſetzentwurf, betreffend die höhe, der Grabesſtätte ihrer verſtorbenen Tochter, — 
durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt, der Termine bei Verträgen über Wohnungsmiethen der Großherzogin von Heſſeu. Bekanntlich hat Stettiner Nachrichten auf dem Wagen befindlichen Waaren gerettet 
Geſetzentwurf, betreffend die Kirchengemeindeord⸗ in den Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Hannover die Königin der Dahingeſchiedenen durch den mer res Adi lad N werden konnte. Der Brand hatte einen 
nung für Heſſen ⸗Naſſauiſche Kirchengemeinden und Heſſen⸗Naſſau. neuerdings zum Baronet erhobenen Bildhauer „Stettin, 25. April. Als am Nachmittage Schaden von über 200 Mark verurſacht, und 
wird in dritter Leſung definitiv angenommen. s folgt der Geſetzentwurf, betreffend die Böhm ein herrliches Grabdenkmal errichten des 12. Juni vergangenen Jahres der Dampfer 
Es folgt die dritte Berathung des Sekundär⸗ Verpflichtung der Gemeinden in den Landkreiſen laſſen. Die Königin fag bei ihrer Ankunft wohl „Meſſenthin“ wie täglich ſeine Fahrt nach dort Wollin. er Angeklagte wurde am Morgen 
bahngeſetzes. der Rheinprovinz zum Halten von Bullen. aus, ging auch an der Seite des Großherzogs angetreten hatte, kollidirte derſelbe auf der Oder verhaftet, und ſomit fein Wunſch, Obdach zu 
Ju der General-Diefuffion ſpricht Abg. Limbourg (Btv.) ſpricht ſich im gan rüſtig, trotzdem fie die Reiſe von Aix⸗les⸗ zwiſchen Frauendorf und der Cichorienfabrik mit haben, erfüllt. Der Gerichtshof hielt Horſts 
Abg. Bödiker (3tr.) den Wunſch aus, Weſeutlichen zuſtimmend zu der Vorlage aus, Bains nach Darmſtadt ohne Zwiſchenſtationen einem Heuer, und zwar derart, daß die Spitze Handlungsweiſe für eine gefährliche und derur⸗ 
daß die Eiſenbahn⸗Verwaltung es ſich angelegen hält indeſſen zur Beſeitigung einiger Härten gemacht hatte. In ihrer 0 vom Dienſt des Dampfers fait den Kahn zerſchnitt. Nicht theilte ihn deshalb zu 1 Jahr Gefängniß. 
ſein laſſen möge, die Sue der Landwirth⸗ eine kommiſſariſche Vorberathung der Vorlage befanden ſich die Hofdamen Lady Churchill, Miß 
ſchaft durch Errichtung von kleinen Zufuhrbahuen für nothwendig. Pheps, der Chef des Haushaltes Sir Henry 3 ; A 
von landwirthſchaftlichen Zentralſtationen nach Abg. Knebel (natl.) ſpricht ſich in dem⸗ Ponſonby, der Sekretär Bigg, der Leibarzt Dr. und 4 Fuß tief war. Die Ladung des Heuers und Umgegend, welche geſtern Abend auf 
den Eiſenbahnen zu fördern, um dadurch die Ab ſelben Sinne aus, hält aber die Aufnahme einer Stead; in Darmſtadt trat noch ein zweiter Se: beſtand aus Holz und auf demselben befanden dem Bock ftaitfand und der auch der Haupt⸗ 
e e und den Verſand der Waaren zu Körordnung in den Entwurf für wünſchenswerth. kretär dazu. In Darmſtadt wird die Königin ſich der Eigenthümerſohn Bur witz und der Ma⸗ azitator der hieſigen Sozlaliſten, Buchdruückerei⸗ 
erleichtern. Redner verweiſt auf Baden, wo Geh. Rath Thiel beſtreitet, daß die Vor⸗ eine Woche nur in engſtem Familienzirkel zu⸗troſe Engelcke aus Stolzeuh igen. Beide ge⸗ beſitzer Herbert beiwohnte, war als einziger 
derartige kleine Bahnen ſich vorzüglich rentiren lage Härten enthalte, ebenjo die Nothwendigkeit bringen. Sie bewohnt die früheren Zimmer der riethen nach ſtattgehabter Kolliſton in Lebeus⸗ Gegenſtand der Tagesordnung die Frage „Was 
und empfiehlt dieſe Einrichtungen der Beachtung einer Körordnung. Großherzogin; bei Lunch und Diner iſt die gefahr. Das Holz wurde aus dem Kahn, wel⸗ ſoll am 1. Mai geſchehen“ aufgeſtellt. Für die 
der Regierung. lg. Schultz⸗Lupitz (freik.) bezeichnet engſte Familie um fie verſammelt. Eine Er⸗ cher ſich allmälig mit Waſſer zu füllen begann, Feier des 1. Mat machte zunächſt der Referent, 


Abg. i : acer en : : 
ae Graf Ziethen (Zeutr.) befürwortet die Ausdehnung der Vorlage auf das ganze Laud weiterung wird dieſer Zirkel durch die Kaiſerin getrieben, und es blieb den Inſaſſen weiter nichts Maurergeſelle Heintze aus Berlin, Propaganda, 
den Bau einiger Bahuſtrecken ſowohl im nörd⸗ fünſchenswerth. Friedrich mit den Prinzeſſinnen Viktoria und | 


eit 5 1 übrig, als vom Boot aus, welches jeden Augen⸗ darauf ergriff Herr Herbert das Wort und sprach 

lichen, wie im ſüvlichen Theil von Oberſchleſien; Die Vorlage wird an eine Kommiffion von Margarethe, den Kaiſer und die Kaiſerin, die blick unterzugehen drohte, ſchwimmend das Ufer ſeine Anſicht über die Feier dahin aus, daß dies 

es würden dadurch verſchiedene Wald- und Land“ 14 Mitgliedern gewieſen. Großherzogin von Baden und die Landgräfin von erreichen a ſuchen. Kurz entſchloſſen ſprang ſelbe wichtiger fei, als die Begehung aller anderen 

ſtrecken dem Verkehr erſchloſſen und auch der Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung Heſſen erfahren, obwohl auch für dieſen Beſuch zuerſt der Matrofe ins Waſſer und war es ihm vom Staate eingeſetzten Feiertage. Der 1. Mai 

Perſonenverkehr gefördert werden. bildet die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, keine größeren Feſtlichkeiten in Ausſicht genom⸗ gelungen, glücklich die Wieſenſeite zu erreichen. fei der höchſte Feiertag für die Arbeiter und ſoll 
Abg. Bachem Mühlheim (Zentr.) a enthaltend Beſtimmungen über das Notariat und men find. Wie in Berlin im Jahre 1872 drei 


x Vader bene Burwitz dagegen hielt ſich an einer Seite des es in Zukunft auch bleiben. Im Anſchluß hieran 
weiſt darauf, daß die Rheinprovinz bei der Ses über die gerichtliche oder notarielle Beglaubigung Kaiſer verſammelt waren, fo wird Darmſtadt Kahns feſt, und dieſer trieb ſchließlich dem Ufer wurde die Abſtimmung vorgenommen und ein⸗ 
kun ärbahnvorlage in dieſem Jahre nur mit drei von andzeichen. drei Kaiſerinnen vereint ſehen, und wenn die ſo nahe, daß auch er ſeine Rettung glücklich be⸗ ſtimmig beſchloſſen, den 1. Mai als Feſt⸗ 


Bahnen bedacht worden fei. Er ſage dies nicht, bg. Napbyl (Ztr.) beantragt die Ab- Kaiſecrin von Oeſterreich aus Wiesbaden noch werkitelligen konnte. Kurz darauf war auch tag zu begehen und die Arbeit an 
um einen Vorwurf darüber zu erheben, ſondern ſetzung dieses A oh von bir heutigen dazu kommt, fo 1 egg ſeltene Fall Bi ſchon der Heuer von der Cerf des Waſſers dieſem Tage ruhen zu laſſen. Als 
um die Hoffnung daran zu knüpfen, daß die Tagesordnung, da einmal der Kommiſſtonsbericht Zusammenkunft von vier Kaiſerinnen ein⸗ verſchwunden. Der Heuer hatte Ladung unweit dieſer Beſchluß gefaßt wurde, erklärte ber über⸗ 
Rheinprovinz im nächſten Jahre erheblich beſſer ſich erſt kurze Zeit in den Händen der Mitglieder treten. von Bodenberg genommen, kam vom Dammſchen wachende Polizeibeamte, Herr ee Funke, 
werde bedacht werden. Im Intereſſe der Seß⸗ des Hauſes eſiude, andererſeits bei der Wichtigkeit — Die Ernennung des bisherigen Chefs des See aus durch den Kanal gegenüber Bredow die Verſammlung für aufgelsft. Die 
zn der Arbeiter empfiehlt Redner den der Sache den Betteiligten anßerhalb des Hauſes Uebungsgeſchwaders, Kontre-Admiral Hollmann, und trieb bei ganz mäßigem nordnordweſtlichen Leerung des Saales ging ruhig von Statten. 

au von Sekundärbahnen von Köln über Veg⸗ Gelegenheit gegeben werden müßte, ſich darüber zum Staatsſekretär des Reichsmarine⸗ Amts, Wind an der Wieſenſeite nach Gotzlow zu. Theil⸗ — Heute, Freitag, wird auf vielfachen 
laden nach Düſſeldorf und von Köln nach Greven⸗ zu äußern. an Stelle des erkrankten Kontre⸗Admirals weiſe war der Wind fo ſchwach, daß der Heuer Wunſch pas reizende Roe ſche Luſtſpiel „O dieſe 
broich und ebenſo den Bau einer Straßenbahn Nach einiger Diskuſſion, in welcher die Heusner iſt, wie wir vernehmen, am 22. April er⸗ von feinen Führern am Ufer lang gezogen werden Männer“ im Bellevue. Theater qu bale 
von Köln nach Wiſſeling : , ¡Abgg. v. Cuny, Krah, dr. Bachem und folgt und dem Beförderten nach Ankunft des Ge⸗ mußte. Das Steuer dirigirte Burwig, während ben Preiſen wiederholt. Mehrſeitigen Wünſchen 

1, Abg. Döhring Conf.) empfiehlt dem Mi Rickert ſich für, die Abgg. Simon von ſchwaders in Wilheimshafen vom Kaiſer ſelbſt Engelcke die Leitung der Segel unter ſich hatte. entſprechend wird morgen, Sonnabend, der 
niſter die Förderung des Projekts einer Bahn von Zaſtrow, Korſch, Rauchhaupft mitgetheilt worden. Der Heuer repräſentirt einen Werth von 1200 draſtiſche Schwank „Papageno“ wiederholt. In 


: v 
Elbing nach Braunsberg Roſenfeld. eats ; PRA i 2 4 > 3 Mark, während ſich der durch Reparatur, He⸗ ¿ Mer Schi x 
bg. Kreb oo Weder entre) ter- gung e has ona (deute) sen pie Mate 7 Su einem Berliner Briefe der „Pol. pung u. at Sulden Schaden auf 790 Wirt ſce Cet ae a rg > 


> 3 | fete! gung ausſprechen, wird dieſelbe abgelehnt und in er.“ wi di zi tía „ 

ſtützt ag Wuuſch Bal beriiriwortet gleiche die Berathung eingetreten. nr 25 ae Heese m = hen: guie Mer (Gefäuft. Dem Engelde fiel es ſchon vorher auf, Paul Friedrich Müller“, 

5 en Bau einer ahn Heilsberg⸗Worm⸗ S 1 wird ohne Diskuſſion angenommen. Von ganz beſonderer Bedeutung ift daß der Kurs des Dampfers ein ſehr unruhiger — In der am 23. d. Mis. ſtattgefundenen 
ten. war und dies leuchtete ihm um ſo mehr ein, ee des Stettiner Hausbeſitzer⸗Vereins 


: F > 3 2 beſtimmt: „In Städten von mehr als die Stellung, welche die der Regi = 
Abg. Graf Fan itz (konſ.) kommt auf die 100,000 Einwohnern kann dem Notar bei der ſtehende Breve auf pe Gebiete oe 1 als er Knaben am Steuer des Dampfers be⸗ wurde nach Erſtattung des Reviſionsberichts pro 1. 
merkte. In der That hatte ſich der E. auch April 1889—90 dem Vorſtande Entlaftung ertheilt. 


Ausführungen einiger Redner in der geſtrigen Anweiſun Sohn ie Verpfli e , re 

Sit urn 1 ung des Wohnſitzes die Verpflichtung auf- Politik einnimmt. Hier handelt es ſich in erſter m A 

Sitzung zurück und behaupte, daß der Bat erlegt werden, in einer beſtimmt begrenzten Ge⸗ an darum, in Re die An- icht getäufcht, fonbern es befanden ſich am|— Der in dieſem Jahre in Halle tagende Verband 
5 Steuer des Schiffes die Söhne des Beſitzers, der Hausbeſitzervereine ſoll durch einen, vom 


neuer Bahnen der Lardwirthſcwaft nichts nütze, gend der tadt zu wohnen 1 i äfts⸗ Reger 2 ; “= 
wenn die hohen Eiſenbahntarife aufrecht erhalten Senne ARTEN) V Gee dem e ee 1 ter sg weichen der Kapitän ſowie deſſen Stellvertreter, Vorſtande zu erwäblenden Delegirten beſchickt 
würden. Abg. Mott y (Pole) erklärt ſich gegen dieſe geb d dieſe Weile Fühl ſtrecken, ein Matroſe, ruhig die Leitung des Dampfers werden; zu den Koſten wurden 125 Mark aus 
Abg. Dr. Arendt (fonf.) begrüßt dieſe Vor⸗ Beſtimm ; geben und auf dieſe Weile Fühler auszuſtrecken, überlaſſen hatten; erſt als die Kataſtrophe einge⸗ der Vereinskaſſe bewilligt D i 
6 Ba tien Bonds der Vol de e ene, , ‚weiche dem amtlichen Gedankenaustauſch voran⸗ voten loan or vif der Kapitän das Komma Bes [ber Vereiskaſſe bewilligt. — Der Verein ers 
ub welche den Beweis der enz wif im ; Geh. Juſtizrath Fietſch bemerkt, daß bei⸗ gehen. Außerdem aber iſt es auch er⸗ he fine 8 Hl: nta 75 on „klärte fein Jutereſſe für die Begründung von 
ſtaatlichung der Eiſenbahnen liefere, denn ohne i elsweiſe in Berlin jene Beſtimmung eine wünſcht, daß gewiſſe Organe den fremden Regie⸗ ee r fuhr ungeachtet, des Unfalls ruhig weiter, Hausbeſitzer⸗Vereinen in den Nachbarorten Stetting, 
dieſe Verſtaatlichung der Hauptbahnen wäre es Nothwendigkeit ſei, da es fouft in einzelnen, rungen als ſolche gekennzeichnet ſeien, die mit ohne irgend welchen Verſuch zu machen, die im übernimmt aber keine Koſten für dieſen Zweck, 
der Eiſenbahnverwaltung nicht möglich, ſo viele minder geſuchten Stadttheilen an Notaren fehlen offiziellen Kreiſen im Staate im Fütlung ſtehen in 5 9 503 gu 1 N fi des wird vielmehr die Gründung ſolcher Vereine 
ee ber Sauce beklagt eta würde. und deren Auslaſſungen und Darlegungen Be- ha hg Höhen Gude Ba EB Hg en en 5 . ſuchen. 5 
Berne Prignitz, er beleuch⸗ ' Dr. 0 : jenen. 2 erblickt in ei 0 Endlich wurde ¡ 
tet die Bedeutung, welche der Surf 55 Prig⸗ Abg. Dr. Enueccerus (natl.) giebt achtung verdienen. Man erblickt in einer derart , noch ber hier herrſchende Mange 
ane haut Re a e 
ee" ieſe Weiſe eine direkte auch zu bedenken, wie jene Verpfli ielleict tigen Beziehungen und des gegenseitigen Einver⸗ ſetzen gia — Die Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft hat 
Au deren 1 o babe’ führen time, daß für OE nehmens. ae val en Ein Sabre 1839 für 650 Vell Eich igen 
aes von erheblichem Vortheil fein 5 Stadttheile ſich doch nur weniger bekaunte und — Gegen den neu erwählten antiſemitiſchen Dampfer Blücher“, welcher ſpäter kam wollte feftgeftettt. Auf 1000 verſicherte Perſonen kamen 
Er empfehle dieſe Provinz dem Wohlwollen des bewanderte Notare finden würden, weil ange- Reichstagzabgeordneten Wilhelm Picken⸗ ken Bedrängten Hülfe bringen, aber die Rete 7,48 Verletzte. In 94 Fällen hatte die Verletzung 
Miniſters. . y ſehene ältere Notare gee 1 Verpflichtung bach in Berlin tit 1 der Berliner Staats⸗ tung war ſchon geglückt. Wegen dieſes Un⸗ 5 Re ee ee nn 
Nachoem Abg Dr. Friedberg (matlib.) 1 Mt a 5 155 0 a OR: pnl . von ibe die Unter glücksfalls wurde die Unterfuchnug eingeleitet 319444 80 Mark gezahlt, v. 5 N 3.000 
den Bau einer Bahn von Salzmünden nach einen Anten, 5 Alk ellen die Ziſſer 100 000 werden ae he eingeleitetſund der Coirsfilfrer Auguſt E ggert Mark mehr als im Jahre 1888. Von den 650 
Könnern empfohlen, wird die Generaldiskuſſion auf 250,000 zu erhöhen. i E e 25 18 cule 5 an 1 2 1 5 entfchäbigten Unfällen des Jahres 1889 fallen 
. IR ER Part Stumpf aus Altdamm unter die An⸗ H 1 1 5 Sat ar 
a 1115 Rath Fietſch erllärt, bag ce ſich | Frank reich. klage der fahrläſſigen Leitung eines Schiffes ge- ads ee 1 8 5 1 25 An A — 
Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung Saupe nur um ein fakultatives Recht der Aus Paris wird geſchrieben: „Die Reiſe des ſtellt. Beide halten ſich geſtern vor der Straf- größere Mühlenbetriebe n, der Reſt au 
ift die dritte Beratl 15 des e Tageso f E Regierung bier handele und daß dieſe in jedem Prafinenterr Carnot wird programmmäßig fort⸗ kammer 1 des hieſigen Landgerichts D ) riebe. 
a 1 or E A ih en t 8 ee eine ſorgfältige Prüfung der Ver⸗ geſetzt. In La Ciotat wurde er von einer ſehr zu verantworten. Die Ansfagen des Eggert => 
— Staat N lenbah gn Ab. e men würde. „ .: kepublikaniſch geſinnten Bevölkerung unter be⸗ gingen dahin, daß die Bemannung des Dempfere Stadtverordneten Verſammlun 
n Staat. E ; ae 5. Nor Í ch (konſ.) befürwortet die Bei⸗ geiiterten Rufen auf großartige Weiſe empfangen. „Meſſenthin“ ſehr gering war und er ſelbſt den 4 
„Abg. Bachem Mühlheim will bei dieſer behalhung des § 2, während Ein Schuljungen⸗Bataillon bildete Spalier vom 
Gelegenheit auf die Angelegenheit betreffend die eo Dr. Windthor fe (Bent) ein Bahuhof bis zum Stadthauſe, wo die Behörden 
Waun Cie pas ek 0 1 Valin, wü 5 nn des 5 2 nur für den Präſidenten bewillkommneten. Nach dem Em⸗ 
ichten Eiſenbahnbeamten ni eingehen 0 klin, Y für andere Städte, z. B. ; : ne 7 15 
die beſtimmte Erwartung ausſprechen, daß die Hannover, anerkennen kann. e 4 © piang begab ſich a wag 


trotzdem derſelbe 40 Fuß lang, 9, Fuß breit ſammlung der Maurer Stettins 


POUR OS Mn mt de e re re ARE 
= 


— Hſ ä ſ — —̃ů— — — 


a Bu DEN y icht Fol i i ; rf 
letzteres zu, kann aber die Nothwendigkeit für dem Ausland gebotenen Orientirung ein Mittel Fu va e mne e e e ber an Bedürfuiß Anſtalten für Frauen hervorge- 


: BR > is Tone cos Kapitän das Schiff unausgeſetzt fei y + 
minder große Städte nicht anerkennen. Es ſei zur Förderung und beſſeren Pflege der gegenſei⸗ feen und die Paſſagiere, Wag thon de . 


Auftrag hatte, trotzdem er der Führer des vom 24. April. 
Dampfers, das Geld von den Paſſagieren einzu⸗ Die heutige Sitzung bot in ihrer Tages⸗ 
kaſſiren. Das Schiff habe in Frauendorf ange⸗ orduung wiederum einige Gegenſtände von alíges 
| nem Ges legt und da er vor fid) die Oder von Fahrzeugen meinem Intereſſe, zunächſt erfolgte die in letzter 
tre dieſer Beamten in der ameriten folge und den Behörden nach den Werkſtätten bis auf den Heuer gänzlich freilich ſah, habe er Sitzung vertagte Berathung der Anträge der 
Sager a a $ erathung gelangen werden Abg. Dr. v. Cu 19 (utl.) hält die Beſtim⸗ der Meſſageries Maritimes, wo der „Polyneſien“ dem Matroſen den Befehl gegeben, während Finanz⸗Kommiſſton betreffend die Verſtaatlichung 
Be BU ADA E SHE Ian 10 beiten berrſche mung auch für Berlin zu weit gehend, indem dem Stapel gelaffen werden ſollte. Der „Poly- feiner Abweſenheit das Steuer zu dirigiren. der drei ſtädtiſchen Gymnaſien und die Reorga- 
ezüglich der Peuſtonsangelegeng ter ; 5 he ez ausreichend fei, wenn der Notar in einem |néñien” tft der größte Dampfer der genannten Der Matrofe begab ſich auch auf die Kommandos niſation der Fortbildungsſchule. — Bereits ge 
. e den Beamten große Erregung un | beſtimmten Stadttheile fein Bureau habe. Die Geſellſchaft; er ijt 152 Meter lang, 15 Meter brücke, ſetzte ſich aber dort auf die Bank und legentlich der vorjährigen Etatsberathung war 
bigung. - BE; über Wohnung des Notars, die derſelbe doch nur nach breit, feine Maſchine hat 7500 Pferdekräfte und überließ den erwähnten Knaben im Alter von ſeitens der Finanzkommiſſion der Antrag geſtellt, 
EN — einer kurzen Auseinanderſetzung i ie Schluß der Geſchäftsſtunden betrete, müſſe dev. ſeine Schnelligkeit beträgt 18 Knoten. Er iſt ſo 12 und 13 Jahren ruhig das Steuer. Kurze den Magiſtrat zu erſuchen, in Erwägung zu 
wi che re ee ol der Tariſe ſelbe wählen können, wo er wolle. Er beantrage eingerichtet, daß er im Kriegsfall als Kreuzer Zeit darauf trat auch der Unglücksfall ein. Der ziehen, ob es ſich nicht empfehle, Verhandlungen 
Bast: 525 Abgg. Grafen Kanitz und von deshalb in dem $ 2 die Worte „zu wohnen und“ benutzt werden fam; er erhält dann 6 Kanonen Gerichtshof war nach der Beweisaufnahme der wegen Uebernahme der drei ſtädtiſchen Gymna⸗ 
Abg. Bez n { : 47, zu ſtreichen. von 4 Zentimeter und 10 Revolverkanonen von Anſicht, daß der Schiffsführer das Steuer nicht ſien ſeitens des Staats anzubahnen. In der 
Eiſenbahnvorſage * (dfr.): er gegenwärtige Geh. Rath Fietſch erklärt ſich auch gegen 37 Millimeter. Von der Werft begleitete eine hätte verlaſſen dürfen, ſondern das Einkaſſiren Sitzung vom 18. April v. J. wurde dieſer An⸗ 
Vorlagen Veraulaſſang u: Pre bie ven dieſen Antrag und bemerkt, daß vorläufig nicht gewaltige Menge Carnot bis zur Eiſenbahn. des Geldes dem Matroſen hätte übertragen müſſen. trag jedoch nach lebhafter Debatte in namentlicher 
tenſeiten des Staalseiſe . auch die chat⸗ die Abſicht beſtehe, von dieſer Beſtimmung für Um 5½ Uhr traf er in Tonlon ein, wo er mit Es ſei unverzeihlich, daß Eggert bei einem Abſtimmung mit 28 gegen 19 Stimmen abge⸗ 
u laſſen. Es habe ſich 5 den die Stadt Hannover Gebrauch zu machen. uubeſchreiblichem Jubel aufgenommen wurde. Schiffsverkehr, wie ſolcher im Sommer auf lehnt. — Bei der diesmaligen Etatsberathung 
andtage die genügende Kontrolſe und ee ine Nachdem auch Abg. Lehmann (Ztr.) Die Stadt war aufs prachtoollſte geſchmückt, der Oder fei, das Steuer einfach einem ſtellte die Finanzkommiſſion denſelben Antrag, 
uf auf die Eiſenbahnverwaltung ſehle Gre ſich gegen den Antrag erklärt, wird der Antrag und als Carnot auf der See Präfektur ange- Matroſen überlaſſen habe, und zwar um ohne für benfelben neue Gründe hervorzubringen. 
Fascia in allen wichtigen Fragen fn v Gun) abgelehnt und $ 2 unverändert ange: kommen war, nahm die Begeiſterung der Touloner ſo mehr, nachdem ſich im Kaufe der Wie bet der vorführigen Berathung wird von 
| 8 a id 008 ganz großartige Verhältniſſe au. Verbauung herausſtellte, daß der für 45 Mark den Rednern für den Antrag hervorgehoben, daß 
Geſtern Abend unternahm es der be- monatlich angeheuerte St. früher nicht Matrose, ſie den Staat für verpflichtet halten, die Sorge 


lediglich in der Hand der 1 Der nommen, ebenſo $ 3. 
7 2 Mas! i > 7 7 7 > 7 — 
a. des Abg. Bödiker auf den Ban kleiner Bei § 4 erhebt ſich die Frage, ob auch ein kannte boulangiſtiſche Abgeordnete Laur, einen ſondern nur Fischer auf dem Dammſchen See ge⸗ für die Gymnasien zu übernehmen und daß der 


ekundärbahnen jet wohl beachtenswerth und eine Nichtdentſcher, welcher der deulſchen Sprache 
Förderung der Initiative von Privaten würde mächtig fer, Inſtrumentenzenge ſein könne. 


N e : ‘maths A je ſein ken . St. Marguerite als Kandidaten für die Ger nicht einmal deſſen Papiere habe vorzeigen laſſen. Gymnaſien ein geringer und in keinem Verhält⸗ 
ma geeignet fein, bem au der Verwaltung poto oa en Fietſch hält dies für unzwei⸗ meinderathswahlen zu empfehlen. : Da deſſen Stumpf a 885 eine Fahrläſig eit Al nip ftehe zu den often, welche die Gomnustien 
einen Damm entgegen zu ſetze : Hauſe biefer Ar awerſchledene Redner aus dem Gegner ein Jude ‚it, leitete Laur feine Rede gend ſchon dadurch bewieſen, daß er trotz Auf⸗ der Stadt verurſachten. Dieſe Koſten — rund 

Alg. Stengel (freifonf.) beantragt zu Anſicht widersprechen. mit einer theoretiſchen Darlegung des „Anti- trags des Kapitäns, ſelbſt zu ſteuern, den beiden 107 Mark pro Kopf des Schülers — feien ein 
dem Vertrage mit den weſtholſteiniſchen Bahnen Auf Antrag des Abg. v. Cunt wird § 4 ſemitismus vom wiſſenſchaftlichen Standpunkt“ Knaben das Stener überlaſſen und ſich ruhig zu großes Opfer, welche die Stadt nicht aus 
eine Modiſikation der Beſtimmungen bezüglich | an bie Kommiſſion zurückgewieſen, ein Gleiches ein, doch legten ſeine Zuhörer nur ſo geringes auf die Bank daneben geſetzt habe, ohne ſeine freiem Antriebe, ſondern durch die Noth ge⸗ 
der Penſtsnirung der zu übernehmenden Be⸗ geſchieht nach lingerer Diskuſſion mit dem § 6, Verſtändniß für dieſen tandpunkt an den Tag, Augen auf die Oder zu richten. Zu dem geſtri⸗ zwungen gebracht hätte 
alter, L ety, die Ausferkigung einer noteriellen Ver⸗ daß er gezwungen war, auf ein, wie er behauptete, gen Termine waren verſchiedene Herren als Herr Aron, welcher heute über die Vor⸗ 

Alg. Brömel erklärt ſich für den An⸗ handlung. SR nintexeffanteres” Thema überzugehen. Er machte Sachverſtäudige geladen. „Das Gutachten der⸗ lage referirte, beantragte namens ber Finanzkom⸗ 
trag, da die Auſicht der Direltion der weft Auch $ 7 wird au die Kommiſſion zurlick⸗ nämlich den Leuten kund, Boulanger beziehe nun⸗ ſelben glich im Weſentlichen dem des Herrn miſſion die Annahme des Antrages. — Herr 
Beiitetaffehen Bahnen, ihre Beamten baer gewieſen. mehr auf Jerſey eine neue Wohnung und zwar Waſſerbauinſpektors Herrmann und ging Dr. Dohrn deantragt, über den Antrag de⸗ 
er Pauſtenirung beſſer zu ſtellen, an dem Wider Abg. Rickert (dfr.) beantragt hierauf, die an einer Stelle der Inſel, von wo aus die ee 

ruche der A eau geſcheitert fet. Er ſpricht ganze Vorlage an die Kommiſſion at uver⸗ 
Hen die Hoffnung aus, daß die Stgats⸗ weiſen, da ihm eine ſolche Verhandlung bezüg⸗ 


zöſiſche Küſte mit einem guten kleinen Dampfer 


lungsweiſe ſich der Fahrläſſigkeit ſchuldig ge⸗ Referent ſelbſt betont habe, d 
in drei Stunden erreicht werden kann. Das i fy ie ee 


macht, denn hätte der Matroſe oder Schiffsführer punkte für den Antrag nicht vorgebracht . 


: y y | Freitag, B. April 1890. 
Berastivoril. Redakteur: R. O Köhler in Stettin. her von Isel le as PR 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 8—4, 
r i Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


rechtzeitig requirirt, ſo daß noch ein Theil ber 


traf den Eigenthümer und Fuhrherrn Wendt aus 


weniger als 8 Planken des Heuers zerbrachen; * Sn einer großen öffentlichen Ver⸗ 


ſeiner Freunde, Mr. Maſſard, dem Quartier bees fet und daß er bei deſſen Anwerbung 1 Einfluß der ſtädtiſchen Behörden auf die dre! 2 
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f 


dahin, daß beide Angeklagte durch ihre Hand⸗ battenlos zur Tagesordnung überzugehen, da der a 


SS 


Die Hellſeherin. 


Original= Roman von W. Herbert. 


5) 


Guftav Schritt, tief den Kopf geſenkt, neben fei- 
nem Vetter her. 

„Ich weiß, Edgar,“ ſagte er dann in dumpfem 
Tone, „daß Du nicht unebrlich gehandelt haſt, 
fie und ich, wir beide haben tauſend Mal mit 
blutendem Herzen geſehen, daß Deine Freundſchaft, 
Dein liebenswürdiges Weſen nie auch nur einen 
Grad wärmer wurde, ſo daß man daraus auf 
ein ſtärkeres Gefühl als das bloße verwandt⸗ 
ſchaftliche Entgegenkommen hätte ſchließen können, 
aber ſieh, wie der Menſch eben einmal nicht von 
einer Hoffnung laſſen kann, deren Erfüllung ihm 
den Himmel öffnen würde, deren Vernichtung für 


Dir nicht ſagen, Guſtav! Ich weiß nur das Eine 
beſtimmt, daß Emmy bei allen ihren Vorzügen 
nicht das Weſen iſt, dem ich ein ſo liebevoller 
Gatte ſein könnte, wie ſie ihn verdient, aber 
warum — das iſt ein Geheimniß meines Innern, 
über das ich mir jetzt im Augenblick ſelbſt noch 
nicht völlig klar bin.“ 

Guſtav hatte bei dieſen Worten erleichtert 
aufgeathmet, aber ganz beruhigten ſie ihn doch 
nicht. 

„Verzeih,“ fuhr er deshalb fort, „wenn ich Dich 
noch eins frage: Emmy iſt Dir aber nicht darum 
als Frau unwillkommen, weil bereits eine Andere 
Dein Herz beſitzt?“ 

Mit äugſtlicher Spannung ruhten die Blicke 
des Fragenden auf dem Angeſicht Edgars. 

Noch vor einer Stunde hätte dieſer mit ſchneller, 


ibn ein unabſehbares Elend bedeutet, fo habe ich] freudiger Sicherheit dieſe Frage verneinen können 
immer und immer wieder erwartet, einmal, wenn] — jetzt aber zuckte er, als ob er ſie ſich ſelbſt 


Du von draußen, von Deinen einſamen Fahrten 

und Zügen heimkehren würdeſt, ſollte ich den 
ohen, heißen Strahl der Liebe für meine arme 
chweſter auch in Deinem Auge leuchten ſehen 

und Euch Beiden als allererſter, treueſter Freund 

meine Glückwünſche zu dieſem Segensbunde aus⸗ 
rechen dürfen.“ 

Edgar erfaßte beide Hände des Sprechenden. 
„Guter Kamerad,“ ſagte er. „Wenn es irgend 
etwas wäre, was ein Mann erfüllen könnte, ohne 
ſich ſelbſt zu verlieren, bei meiner Ehre, ſchon 
um eines ſolch edlen Menſchen willen würde ich 
es als meine Pflicht betrachten, dies mit ganzen 
Kräften anzuſtreben.“ 


„Und,“ fragte Guſtav faſt ſchüchtern, „kannſt Du 


Du Dir auch nicht die Möglichkeit denken, daß 
es ie anders würde?“ 

Wieder ſah Edgar feſt und ruhig zum Auge 
ſeines Vetters auf. 

„Nein,“ ſagte er. 


Eine heiße Rothe lief über das Geſicht des ich habe dies in jeder rief 
„Und warum nicht?“ ſetzte er in] ſtürmiſch, „und das war noch weit ſchlimmer! 


Fragenden. : 
aufgeregtem Tone hinzu. 


zum erſten Male vorlegte und dabei in ſich eine 
neue, ſeltſame Antwort finde, jäh zuſammen und 
vermochte nicht ſofort zu erwidern. 

Guſtav war nichts entgangen, was in Edgar 
vorging. 

ie ein wildes Stöhnen kam es aus ſeiner 
gequälten Bruit empor, und mit einer an ihm 
ſonſt nie geſehenen Heftigkeit faßte er den Arm 
Edgars und ſchüttelte ihn. 

„Das darfſt Du nicht — hier ift die Grenze 
Deines freien Willens! Dieſe mach, dies 
namenloſe Elend darfſt Du nicht über Emmy 
und nicht über Deinen alten Oukel bringen, daß 
hier dicht vor unſeren Augen das Juwel 
inden willſt, zu dem ſie Dir zu ſchlecht er⸗ 
cheint.“ 

„Habe ich das geſagt?“ unterbrach ihn Edgar 
faſt beleidigt. 

„Nein, nein, Du Haft das nicht gejagt, aber 

tene geleſen,“ rief Guſtav 


Daß Du lügen könnteſt und wollteſt, glaube ich 


„Warum?“ Edgar ſchien durch dieſe Frage fat] nicht — aber weil Du ohne Lüge mir nun un⸗ 


in Verlegenheit gejegt zu fein. „Das kann ich endlich weh gethan hätteſt, darum ſchweigſt Du 
— . k.. —— ——̃ ͤ——— ͥ ͤ— — A nen run sk irn 


—————é—— — 


Huſten, Heiſerkeit, Schnupfen o 


beſeitigt in kürzeſter Zeit Dr. R. Bock's Pectoral 
Guenter spelen Mittel raſch in allen Kreiſen 
durch die ihm zur Seite ſtehenden gewichtigen Empfeh⸗ 
lungen und Wirkſamkeit Eingang ge⸗ 
den. Man findet Dr. R. Bock's Pectoral in Doſen 
00 Paſtillen enthaltend) a M. 1 in den Apotheken. 
Die Beſtandtheile find: Huflattich, Süßholz, Islän⸗ 
diſches Moos, Sternanis, röm. Chamillen, Veilchen⸗ 
wurzel, Eibiſchwurzel, Schafgarbe, Klatſchroſe, Malz⸗ 
ertraft, Salmiak, Traganth, Zuckerpulver, Vanille⸗ 
rakt, Rosenöl. 


Brámiirt bei dem großen internationalen Wettſtreit 
rüſſel wurden nur die FAW’s üchten So: 


Bekanntmachung. 
Das allen Beſitzern Preußischer Konſols zugängliche 
Staats ſchuldbuch, über deſſen Benutzung wir unterm 
8. April v. 3. einen kurzen Bericht erſtattet haben, 
iſt auch in dem eben abgelaufenen Geſchäftsjahre rege 
in Anſpruch genommen worden. 


de . 
1, April 1888; | 
Sie ift b ph 1090 auf 7ER Gonten 
e iſt bis u 1890 au onten 
me mit 451 137 600 % 
geſtiegen. 
Von den letztgedachten Konten fallen 84 % auf Ka⸗ 
pitalien bis zu 50 000 % und 16 Yo auf größere 
Anlagen, wie im vorigen Jahre. 


„waren am 31. d. Is. 
161, 150 , fi, fie 


nten über „ 181, : 
Perſonen 1185 Konten über 122 198 000 % un 
Vermögensmaſſen ohne juriſtiſche Perſönlichkeit 1610 
Konten über 91739700 % angelegt. e 
Von den Zinſen ließen ſich die Empfangsberechtigten 
halbjährlich 4156 Poſten von der Staatsſchulden⸗Til⸗ 
gungskaſſe in Berlin durch Werthbrief oder Poſtan⸗ 


Ländern. 

521 Konten find für bevormunbete und unter 
Pflegeſchaft ſtehende Perſonen angelegt, 105 mehr als 
vor einem Jahre. 

Die Vermehrung iſt als eine Folge des Hiuweiſes 
auf § 24 des Geſetzes vom 20. Juli 1883 zu betrach⸗ 
ten, welchen der Herr Juſtizminiſter durch eine öffent⸗ 
liche Bekauntmachung vom 24. April v. J. (Juſtiz⸗ 
Miniſterial⸗Blatt Seite 114) an die Gerichte erließ. 
Da das für die Mündel in Preußiſchen Konſols an⸗ 
gele Vermögen durch die Eintragung in das Staats⸗ 
chuldbuch beſonders geſichert wird, dürfte eine Ves 
gung des Letzteren Seitens der Vormünder noch in 
wedas Buß Jane u erhoffen ſein. 

itzern 
olcher Konſols von . 
eine dauernde und welche Kapital 
und Zinſen gegen den Schaden unbedingt ſichern 
wollen, der ihnen, ſo lange ihr von dem 
jeweiligen Beſitze der Schuldverſchreibungen und der 
Ziusſcheine abhängig iſt, durch Diebſtahl, Verbrennen 
oder ſonſtiges Abhandenkommen dieſer Urkunden nicht 
ſelten eutſteht. Laufende Verwaltuugskoſten werden 
von den Konteninhabern nicht erhoben. Für jede 
Eiuſchrift iſt ein einmaliger Betrag, nämlich 25 
Pfennig von jeden angefangenen 1000 % des Kapital⸗ 
betrages, über welchen verfügt wird (mindeſtens 1 % 

u zahlen. Die von uns veröffentlichten „Amtlichen 

achrichten über das Preußſſche Staatsſchuld⸗ 
buch“, welche über Zweck und Einrichtung Genaueres 
ergeben, können durch jede Buchhandlung zum Preiſe 
von 40 Pfennig oder per Poſt franko für 45 Pfennig 

ezogen werden. 

Berlin, den 5. April 1890. > 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
(gez.) Sydow. 


‘Berlin, Chorinerſtr. 45, a. d. Oderberger. | 


“Militair-Paeds gogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. we, 

ſtaatl. conceſſ. für alle Militair= und * 
Bisher beſtanden alle Fähnriche nach 1, 1½ 2 
die meiften nach 3, einige nach 4, 4½ Monat; länger 
als 4½ Monat hat die Vorbereitung nie nr. 
dauert; Primaner- u. Füßnrichsex. zugleich in 
4, 5, 5½ Monat. Ebenſo belianden ister alte 
Abiturienten u. Primaner, die aus meinem Pen⸗ 
fionat ins Examen gingen. Die Reſultate der Ein⸗ 
jähr. waren die beiten. Disziplin, Unterricht, Tiſch, 
Wohnung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Pro⸗ 
feſſoren, Examinatoren. 


März 1890 mice Ulbertroffene 
Reſultate: 7 Fühnriche, 7 Einjährige, 1 Oberſek. 
beitanden nach kürzeſter Vorbereitung. 


Zither⸗ Unterricht 


(Schlag⸗ und Streichzither) ertheilt Anfängern und 
Vorgeſchrittenen Rob. M Artillerieſtruße 5 8 Tr. 


„ Militeir-Borbildunge-Anftalt Potsdam. 
Staatlich konzeſſionirt. ere E Fähnrichs⸗, 
Fre und Fretwilligen⸗Cramen. Penſionat. Gin 


roſpekte durch den Di 


— en, für welche dieſe Papiere SER, : 
wird der Perſonendampfer „Der Hániser cine pe 


Praktischer Unterricht im Engl. und Franz. geſucht. 
erten unter M. 90 an d. Exp. d. Bl., Schulzenſtr. 9. 


I 
DLIT-SEHÄNAN 


in Wölammenn; seit Jahrhunderten bekannte und 


Curgebraueh 
ununterbrochen während des ganzen 


Jahres. 


aus Schuss und Hleb wunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenkstelflg- 
keiten und Ver mungen. 


Alle Auskünfte ertheilen und Webh- 
mungebestellumgem besorgen: für Teplitz 
das Büderinspektorat tm Teplitiz, für 
Schönau das Bürgermeister- Amt in 
Schinan. 


Bezirks-Vercin „Mittelstadt. 


Sonnabend, den 26. April, Abends 8 ¼ Uhr, in 
Saale des Hotel „Zum Deutſchen Hauſe“: 


General Verſammlung. 


Tagesordnung. 
1. Kaſſenbericht. 
Neuwahl des Vorftandes. 
Bericht über die Thätigkeit des Vereins 
ſeit ſeiner Begründung. Referent Herr 
Theodor Pée. 
4. Kommunale Angelegenheiten. 
5. Aufnahme neuer Mitglieder. 
6. Fragekaſten. 


go ro 


Der Vorſtand. 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titans, Kapt. Z icm ke. 
Von Stettin jeden Sonnabend ge Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte % 18, Il. Kajüte 1050, Deck 4 6. 

Hin- und Rückfahrtarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
1 00 im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
ei d 

ilt 


erhältli 


Bud, Christ. Grihel. 


Zum | 
Swinemünder Markt 


Ertrafahrt nach Swinemünde und zuriick machen. 
Abfahrt von Stettin: Montag, den 5. Mai er., 
og Morgens, 
ückfahrt von Swinemünde: Mittwoch, den 
7. Ma er. 2½ Uhr Nachmittags. 
Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den Z. Mai er. 
Nachmittags an zum Laden am Dampfſchiffsbollwerkbereit. 
Poſſagier⸗ und Frachtgelder billigft. 
_ 3. . Bräuniich. 
Vorzügliche Bauſtellen 
„ zsur Viehholterei 
in Bollinken bei Züllchow, nahe am Waſſer, ſind zu 
verkaufen. Näheres Frauenſtraße 40, 2 Tr. = 


a ES 82 ie APIO as BON RS 
Höteiverkauf. 

Das Reiser'ſche Gaſthaus zu Dramburg in 
Pomm., altreuomm. ſchön gel. Schaulwirthſchaft mit 
Fremdenzimm., vermieth. Wohnungen, 2 Sälen, großem 


1 


Garten u. Lokal, 2 Kegelbahnen, Warme u. Flußbade⸗ la 


anſtalt, ſoll für 36,000 Mk. per 1. Juli cr. verkauft 
werden Anzahl. 10—12,000 Mk. Dazu verkäufl. ca, 
13 Mg. Land (Gut. Boden), 2 Mg. Wieſe, Torfparzelle 
u. Scheune. Rah. Must. durch Herrn ES. war in 
Dramburg in Pomm. und cand. Meiser in 
Berlin, Winterſeldſtr. 27, : 
W 2 RN 


Permanenter Wohlthätig⸗ 
keits⸗ und Baby⸗Bazar von 
Frau Johanna Berg, 
Schulſtr. 2, parterre. 
Direct von Dolifas Mieg & Co. 
aus der Fabrik bezogen: 

ſches farm des Strickgarn, 
Doppelgarn Ampfer mesita en. 


beftellter Str and i 1 5 
Verkauf derſelben nach Gewicht A Keay — 
an⸗ 


i Wolle. rei 

por ae 8 EPA 
Pagas und cl. ders hace agen e 
Lätzchen, gestrickte Eritlinge} 

den- u. Beinkleiderpaſſen. Diem: geſtr. Pferde⸗ 
leinen mit oye für Heine Knaben, Wagen⸗ 


Oberlehrer Dieckmann. decken, Rindermütz 


Gastwirthe Stettins und Umgegend! 


Zu einer Allgemeinen Verſammlung laden wir die Wirthe|! 


berühmtehelsse, alkaliseh-sallaisehe | E 
[Thermen (29.5—3% R.). 


slinzendem Erfolge bei Nachkrankheiten Y 


en r der Eiſenbahnſtationen $ 


lieber; denn Du fuylſt yelbft, daß Deine Em⸗ 
pfindungen für die Hellſeherin bereits mächtig 
genug ſind, um kein Leugnen und kein Wider⸗ 
ſtreiten mehr zu dulden!“ 

Zum erſten Male hörte Edgar das, was ſeit 
wenigen Stunden in ſeiner Seele vorging und 
ſie mächtig bewegte, mit lauten, unbarmherzigen 
Worten ausgeſprochen. 

Aber gerade dies hatte die Wirkung, daß er 
ſich nun auch im ſelben Augenblick der ganzen 
Stärke dieſes Gefühls und feiner Aufgabe klar 
wurde, den Himmel ben es ihm verſprach, mit 
voller, wenn auch ſelbſtſüchtiger Männlichkeit zu 
behaupten. 

„Ja, Guſtav,“ 
die junge Dame! 

Mit einem wilden Schrei blieb der Vetter 
vor dem Feldkreuz ſtehen, vor dem ſie eben an⸗ 
gelangt waren. 

„Beim Himmel,“ rief er, „das darfſt Du nicht, 
Edgar, um unſertwillen nicht! Wenn Emmy an 
meiner Stelle ſtünde, dieſer Augenblick wäre für 
ſie der Tod geweſen! Es iſt meine Pflicht als 
Bruder, den von ihr ferne zu halten, und ich 
bitte und verlange daher von Dir: Schwöre mir, 
Edgar, daß Du aus Frenndſchaft und Pietät, ja 
bloß aus Barmherzigkeit dieſes Gefühl mit 
Deiner ganzen männlichen Stärke niederkämpfen 
willſt, und ich weiß, es wird Dir gelingen — ich 
bitte Dich!“ 

Er ſtreckte feinem Vetter beide Hände hin, 
und es war rührend anzuſehen, wie der erregte 
junge Mann mit dem offenen, ehrlichen Ge⸗ 
ſicht in faſt demüthiger Stellung vor Edgar 
ſtaud. 


ſagte er ruhig und feſt, „ich liebe 


Auch dieſer verſchloß ſich dem ergreifenden Augen⸗ 
blick nicht; aber fein Charakter, der kein Wanken 
und Zögern auf dem Pfad kannte, den er einmal 
als gut und recht erfaßt, ließ ihn auch jetzt nicht 
aus Mitgefühl etwas verſprechen, von dem er 
wußte, daß er es nicht halten konnte. 

„Es wird mir nicht gelingen, Guſtav,“ ſagte 
er deshalb ruhig und ernſt, „ich weiß es!“ 
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„Du weißt es!“ antwortete ſein Better grollend. Gutter, der ſich nicht 


„Wer mit einer ſolchen Voreingenommenheit an 
eine gute Sache geht, der wird freilich nie etwas 
zu Stande bringen! Sage es nur ehrlich: Du 
willſt nicht mehr hinausdenken über dieſen Ge⸗ 
danken, er iſt Dir ſchon zu lieb geworden, um 
noch einmal von ihm laſſen zu können!“ 

Edgar erwiderte nichts; er mußte im Grunde 
feines Herzens dem Freunde nur zu ſehr Recht 
geben, und doch rang er nach einem Entſchluſſe, 
der auch für jenen genügen konnte. 

Frag mochte ihm das an den Mienen ab- 
ehen. 

„Edgar,“ ſagte er herzlich, „geh fort, geh jetzt 
in dieſer Stunde noch fort, ehe Du ſie beide mit 
einem Auge wiedergeſehen, und bleibe ſo lange 
fern von uns, bis Du entweder jene vergeſſen — 
oder vielleicht doch noch einmal Emmys braves, 
reines Gemüth wirſt würdigen gelernt haben!“ 

Der Graf ſah nur einen Augenblick ſtumm vor 
ſich nieder. 

„Ja, Guſtav,“ ſagte er dann entſchloſſen, „Du 
tree umſonſt auf mich gebaut haben — ich 
gehe! 

Mit innigem Danke drückte ihm ſein Vetter 
die Hand. 

„Und wohin?“ fragte er. 

„Wohin?“ Edgar ſtrich ſich wehmüthig mit 
der Hand über die Augen. „Weiß ich das in 
dieſem Augenblick, wohin ich gehen werde! Aber 
weit, weit fort, das verſpreche ich Dir, vielleicht 
ganz ohne Wiederkehr!“ 

„Halt, Edgar,“ rief Guſtav erſchrocken, „der 
Preis wäre zu hoch für unſere Ruhe! Ber 
loren haben dürſen wir Dich nicht! Du mußt 
wiederkommen in einer ſchöneren, glücklicheren 
Zukunft!“ 

Edgar ſtand zur Seite gewandt. 

„Und was darf ich den Meinen ſagen?“ fragte 
Guſtav leiſe. 

Edgar ſah ihm voll und ganz ins Geſicht. 
„Sage ihnen, daß ich immer und überall, was 
ſie auch von mir hören mögen, ein ganz ehrlicher 
Heiberg ſein und bleiben werde! Iſt Dir das 


genug 2” 
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Stettins und Umgegend zum Sonntag, den 27. April, Nachmittags 3 Uhr, 
bei dem Kollegen F. Reinke, Gutenbergitr., ganz ergebenſt ein. 


Die endgültigen Be 


Tages⸗Ordnung: 
ſchlüſſe der Stettiner Brauereien. 


... en en em 
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— leger beben Bratt, 
Freund 


ſchwang beide Arme um den edlen Freu 


muß wegen dieſer Gauklerin!“ 

Sih riß ſich der Graf aus ſeiner Umarmung. 
„Buftan,” fagte er drohend, „kein ſolches Wort 
mehr! Meiner Familie habe ich genug gethan, 
jetzt laß mir auch Du meine Ehre!“ ; 

Guſtav big ſich auf die Lippen. Es wollte 
ihm das Herz abſchneiden, aus dieſen Worten 
wieder heraushören zu müſſen, wie feſt das Bild 
der Gehaßten in Edgar ſtand. 

Aber ſein eigenes braves Herz ſagte ihm, daß 
jener gethan, was man nur immer von einem 
Mann verlangen kounte, und er zwaug deshalb 
ſeine Erregung nieder. 

„Wir ſtehen am Scheidewege!“ ſagte Edgar 
ernſt. Sie waren an derſelben Stelle angelangt, 
an welcher ihn vorher die kleine Geſellſchaft ine 
Graſe liegend aufgefunden hatte. „Leb re A 
Guſtav, grüße mir Onkel und Bafe, und bleib 
Du ſelber mein geſunder, alter Junge!“ 


Guſtav wollte erwidern — er hatte fo viel 
Dank und Entſchuldigung auf den Lippen; aber 
ſchon hatte ſich der Graf losgeriſſen und eilte 
den Bergpfad empor, den er wenige Stunden 
vorher in das ſcheinbar ſo friedliche Thal 
niederſtieg. 

„Behüt Dich Gott, Edgar,“ rief ihm Guſtav 
nach, „laß oft und viel von Dir hören und verzeih 
mir, wenn Du kannſt!“ 

Noch einmal drehte ſich der Aufſteigende und 
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winkte dem unten mit der Hand; dann bog er 


um die Windung ſeines Pfades. 
Guſtav blieb wie in einen böſen Traum ver⸗ 


ſunken ſtehen. 
„Es mußte ſein!“ ſagte er nach einer Weile 


zu ſich und kehrte langſam nach dem Dörfchen um. 


Fortſetzung folgt.) 


Vorzügliche Bauftellen 


in jeder gewünſchten Größe offerixe von unſern Grunde 
ſtücken in Bollinken bei Züllchow. Näheres — 
Frauenstr. 40, 2 Tr. im Comtoir Verein für chemische 
Induſtrie a. Act. 


Ein Grundſtück, ca, 5 Morgen mit Gebäuden, in der 


Vorſtadt, zur Gärtnerei paſſend, zu ver⸗ 
kaufen. Greifswald, Anklamerſtraße 46. 


Der Vorſtand der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗ In 23. 5 Ms, Abende 8½ Uhr, 


Vereinigung Stettin. 
Klinik für Hautkrankheiten 
Berlin W., Friedrichstrasse 110, 2. Etage, 


täiglich geöfne von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. 
Dirigirende Aerzte: 


. : ordwestd 


| unter Betheiligung Y* 


BRE 


vom 25. April 


Dauerkarten, 

Herren Loeser “e Wolff etc, 
Stat. Nenndorf, Hane 
Altenb. Bahn (via Weetzen). 


und Industrie- 


n Oldenburg 


M des Hochs86- 


ER Busstellun & Mas chinen- 
1008 . -  —rellung — 
1. Marine- unte e Künst- Kut — cea Busstell 


stellung 


: Grosse Allgemeine ge 
Gartenbau-Aussicliung 


im Königl. Landes-Ausstellungs-Gebäude zu Berlin. 


Eintrittspreis am Eréfnnopstage: 3 Mark: 
vom 27, April bis 3 Mai: 


an allen Tagen gültig, S Mark, vorher zu haben im Ausstellun 28 
Bureau, Strasse Alt-Moabit, sowie in den Cigarrengeschäften 


Bad Neandor 


Dr. llenar. 


und Hannover | 


— 


bis 5. Mai 1890 
cn Tage; 2 Mark; 


er 
und in vielen Blnmenhandlungen. 


N A 2 more 
Stat. Haste, Haun. Staatb., 
® direkter Anschluss. 


Has” Stärksies Schwefelbad Deutschlands und Soolbad. yyy 


„Saison: 42, Mai bis Emde September. 
; Wohnungen gut und preiswerth in den 5 Königlichen Logirhäasern (Kurhans. Badehaus etc.) = 
Staatlich normirte Preise. — Omnibus: Bahnhof Nenodorf; au Wunsch Bahnhof Haste, — Vor- 


bestellung von Wohnungen erbeten, 
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„Bad 
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Vier atbewährtee Stahlauellen 


DI” Elektrische Bäder, 


a Lufte urort, waldrei 


Cee e 
ck ee: Boar 


Ca spa > Heinr. ich-@uelle, nengefasst, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blesenleiden. 
Neues allen Anforderungen der Jetetzcit entsprechendes Moorbadehaus. 


che gebirgige Umgebung, Kurmusik, Konzerte, Reumons, Jagd und Fischerei, 
Brunnenversandt nach allen Welitheilen. Anfragen erledigt und Prospecto versendet 


die Froiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche 


Bad Wil 


Die Hauptquellen: Georg Vieior - Quelle und HMelenen-Ouelle sind seit lange |= 


4 * 
n 


Station der Alienbeken- ¡e 
Holzmindener Eisenbahn, Bes 


mit unübertroffenem Kokdensturegehatte. 


Molke, Massage. “WE 


Administration. 


ungen. 


bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Ma- 
wen- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Rlutarmuth, 
BEleiehstmeht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Fillung zur Versen- 


en, geh. Hem⸗ Frühlings-. Sommer- und Herbst-Kur. Höhen-Wald-Klima. 
mdenbider, sowie Inhalationen. { assage ete, 

liegt höher als Elster, Reichenhall, Bahn Friedeberg a. Qu. 
Kostenfreie P 


Ri 
Reger Mineralwavser-Versand, Klinsberg 


Aecht franzöſi⸗ dung, in 1899 waren es über 631600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im 
eywientes | Badelogiriause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wil- 
ar ng | dumper Wineralquelien-Aetien-Gesellschaft, 


Klinsberg i. Schi. 


Stahlquellen Moor-, Nadel- 
Kräutersäfte, Kefir, M ete 


ok 


ftarb uns unſer kleiner Berthold 
im Alter von 2 Monaten. Dieſes zeigen 


tof A. Zühlsderf nebſt Frau, 
tiefbetrübt an Bertha, geb. A 


... ̃ ii a rs Ahern en 
Familien⸗Rachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn P. Netzow 
(Stargard i. Pm.). — Herm W. Topp (Roſtock). — 


Eine Tochter: Herrn W. Morkam (Greifswald). 
Verlobn Schröder mit — 


(Alteführe). — Fran Helene Pleß, geb. Aron (Bachan). 


Alten und jungen Männern 


wird die soeben in neuer vermehrter 
3 Schrift des Med.- 


potórte eiven- un 
Saul System 


sowie dessen radicalo Heilung zur Be- 
lehrung dringend empfohlen. 

Preis ind. Zusendung unter Couv. 1 Mk. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Renanlagen v. 
mm Saustelegra: 
ae phen, Telephon 
und Blitzab⸗ 
N leitern, 
foivie Reparaturen und Veränderungen werden prompt 
zu billigſten Preiſen ausgeführt. 
Aufträge nach außerhalb ume 5 
Otto Schmidt, “made, 200 


Stettin, kl. Domſtraße 11, Ecke Roßmarktſtraße. 
. Bitte genau auf Firma zu achten WB 


® Betten, Bettfedern und Daunen, o 
® Betten 44 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5°,00 Y 


2 bis 75,00 nur in neuer guter Fülnng. Gute 
2 Landfedern größter Auswahl zn ſehr billigen 


Preiſen b. Max Borchardt, Beutlerſtr 16/18. a 
Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
Böhm. Braunkohlen, 


” 

„ BDriquettes (Senftenberg), 

„ Schmiedekohlen, Cokes, 
ſowie ſümmtl. Sorten Brenn 
hölzer 


offeriren zu den billigſten Preiſen 


Deesen & Baesler, 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, 
am Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


Offerite: R 
bochfeine Moselweine, 


etiq. Trabener 0,65 3 
Zeltinger 080 $ p. Flaſche excl. 
Graacher 1, = 

Apfelwein 
(Sachſenhauſen) 0,40 per Fl. excl., 


Rothweine, 
etig. Cantenac 1,00—1,50 


rn 75 = Flaſche 
Pontet Canet 175-235 | p Flo 
„ Fitran <i 2.50 u. 3,50 excl. 


Franz Harlow, 


Kurfürſtenſtraße 1. 


EDO 


A 


* ä ee 


Den Herren Imkerkollegen 
empfehle ich 


Berta'sche Kunstwaben 


aus garantirt reinem Bienenwachs, in vorzüglicher 
Prägung und verſchiedener Größe und Stärke 


ren 
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Nürnberger Bebensverficherungs Bank, 


gC. Krüger, Steitin 
| 9 | 

Berlin W., Berlin w., Kontor: Moltkeſtr. 9, 5 

E en o o e | helpzigerstr. Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


No. 6. Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 
Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: 8 
Lebensverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rückgewähr der Prämien, owie auf 
Wunſch auch mit Beitragsbefreiung, im Falle der Verſicherte du Krankheit oder Körperver⸗ 
2 letzung erwerbsunfä 3 wird; 
Ausſteuer⸗ und Militairdienſt⸗Verſicherungen; 


offerirt: 


Leibrenten⸗ und Invaliditätsreuten⸗Verſicherungen; (früher Jügerstrasse 49/50. FR jedeei we 
2. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, iowie mit und ohne Prämien Rückgewähr. 8 Schmiedeeiſerne 
Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Burean der letzteren Träger 


Adlerſtraße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 
Tüchtige und zuverläſſige Agenten finden jederzeit Anſtellung. 


Für Lungenkranke. 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 


Thee's neuester Ernte 


} Als besonders beliebt empfehle ich : ; : 
y Souchong a Pfund Mk, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in plombirten 


: ‘ und 6,00. Packeten E Unterlagsplatten, 
| q Moning Congo ¿ey i503 de 200, fee Ems f gu und [gico 
» 3 Souchong, Congo und Pecco) a P d Prei 5 eiſerne Fenſter 
Dr. Brehmer's Heilanstalt Melange (id n Congo nad ee 4,00, Jud Pre 5 


1 billigſter Berechuung. ” ; 
Koſtenauſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
5 = meinem Comtoir gefertigt. 


8888888688088 
Max Borchardt’s 


Möbelmagazin, 4 
Beutlerſtr. 16/18, 1.,2.u. 3. Etage. 2 
Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, 8 


Görbersdorf, Schles. — i | Thee-Grus a Pfund Mk, L, O0, 2,40 und 3,00, 


erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


Chefarzt Dr. F. Wolff. 


Auszedehnter Park mit Tannenhochwald daranschliessend, 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- IM Niederlagen In den meisten Städten Deutschlands. 

haus, herrschaftliche Villen im Park, Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 2 r . 4 A nr — 
die Administration der Dr. Brehmer'schen Heilanstalt. Dem 

Näheres über die Methode siene II. Auflage: „Die Therapie der chronischen 


2 Arbeiter, Handwerker, Bürger 


— die Bekleidung mit Umgehung des Zwiſchenhandels zu Fabrikpreiſen zu verſchaffen, 


2 ſoll der Zweck unſeres heutigen Unternehmens ſein. 
Steitiner 


Wir offeriren, alſo zu feſten Preiſen, z. B. 
| : Forſter Tuch⸗Anzüge a 16,50, 
Tferde-Loſterie 
a Loos 1 Mark. 


a wofür im Detail-Geſchäft bis MO M. gefordert, 
n Krimmitſchauer Tuch⸗Anzüge a 20 Mark, 
Hauptgewinne: 
Jagdwagen mit 4 hochedien Pferden 


wofür im Datail⸗Geſchäft bis ms M. gefordert, 
1 
1 Landauer mit 2 hochedlen Pferden 
1 
2 


Ausführliche Preislisten meiner sämmilichen Theesorten wie 
Muster jederzeit frameo und gratis, 


ER 


e vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 
® richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut 
und dauerhaft gearbeitet, zu ausnahms⸗ 
weiſe billigen Preiſen. 

Auch habe ich mein Lager in Teppichen 
» vergrößert und mit den neueſten Muſtern 
55 verſehen. 


BSS 


A. Schwartz, Stettin 
5 Or. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlosserei 
sf  Geldschränke 
neue und gebrauchte 
10 gute Fabrikate. 
Cassetten 
Copirpressen, : 


apeten! 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapetem von 10 Pf. an, 
Glanz-Tapetem von 30 Pf. an, 
Gold- Tapeten von 20 Pf. an 
in den großartig ſchönſten, neuen Muſtern, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 
4 in Gelsenkirehen. 
8 kann fic) von der anfergewöhnlichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


MIR, 
Sa 


Halbwollene Anzüge von Mark 10,50 an u. ſ. w., 
Halbwagen mit 2 hochedien Pferden 


Kinder- und Burſchen⸗Anzüge in allen Größen; 
Wir hoffen umſomehr auf regſte Unterſtützung von Seiten des Publikums, 

Sandschneider mit 2 hochedl. Pferden 
1 Parkwagen mit 2 Ponnies 


well demſelben Vortheile bei Einkaufen in unſerm Geſchäft 
Kohlmarkt 8 
i Brougham mit i edlen Pferde 
4 Herrenphaeton mit 1 edlen Pferde 


E geboten werden, wie fie kein anderes Geſchäft zu geben im Stande iſt. 
1 Damenphaeton mit edlen Pferde 


II. Hartwig Söhne & Baer. 
i Dogeart mit edlen Pferde 


1 Amerlcain mit 1 edien Pferde 2 
und außerdem 83 hochedle Reit- u. Wagenpferde, fomit zuſammen 


ED hocheleg. Equipagen me 100 hochedlen Pferden. 


Ferner SO goldene Drei⸗Kaiſer⸗ Medaillen, 100 filberne W 
m rei⸗Kaiſer⸗Medaillen und 1000 filberne Medaillen, jowie 8 
viele andere nützliche Gegenſtände. E 
i Kine Ziehungsverlegung oder eine Reduction 
der Gewinne findet auf keinen Fall statt. 
Die Ziehungsliſte wird in dieſem Blatt veröffentlicht. 
Loose à 1 Mark ſind in den Expeditionen dieſes 
Blattes, Stettin, Schulzenſir. 9 und Kirchplatz 3, zu haben. i 
Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückantwort eine Zehn⸗ 
vfennigmarke mit beifügen, reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pf. mehr einzahlen. N 


3% mal so süss Wie Zucker, jedoch kein 


ist 

Zucker, sondern nach dem einmiithigen Ur- 
theile der Wissenschaft ein vollkommen un- 
schädliches Gewürz. Man verwende nur die 
leicht lösliche oder die Tabletten-Form, Zu 
haben in jeder besseren Droguerie, Apotheke, 
Spezereihandlung. Alleinige Fabrik: Fahl- 

List & Co. 
SEE As A . ee 7255 8 


10 bocheleg. Equipagen 
919q U9IYPIAY νhõ4 


1 


or o., Satbke-Westerhlisen a. E. 


DR ae us 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Meiner geehrten Kundſchaft zur 
gefälligen Kenntnißnahme, daß fi 
meine m Wein: u. Spirituoſen-⸗ 
Handlung von heute ab re 


Eliſabethſtraße 21 == 
(Ecke der Berliner Thorpaſſage) 
befindet, 


Saifon mit dem Vorrath 


Schirmen 
ſtelle dieſelben zu be⸗ 
Preiſen in tadelloſer 


Gust. Franke, 
Schirme: fabrik, 

_ 28 untere W Schulzenſtr. 
Fürſtenwalder feinſten weißen 
Glaſur⸗ u. Verſetzſand 
für Dfen- und Glaſurfabriken, 
= beiten grauen u. rothen Für⸗ 
ſtenwalder Formſand 


Um vor Beginn der 


in berläbrign G 
Sonnen- 


gänzlich zu räumen, 
deutend herabgeſetzten 
Weiſe zum Ausverkauf. 


Fenn Wiesbadener as 
Kochbruancm-@QucilSaliz 


ein reines Naturprodukt. 

Unter amtlicher Controle hergestellt, 
ärztlich allgemein empfohlen u. 
verordnet als bestes u. schnell 
Wirksamstes Beselitigungsmittel 
hei Verdauungs- u. Ernährungs- 


beschwerden, Darm- u. Magen- 
jeden aller Art. Ebenso von eminent; 
en | bebidas. Wirkung bei Catarrhen der Luft- 

röhreu. d. Lunge: b. Husten, Meiser- 


3 2 


it Schutz- 


"men-Öompsoir, 1h 
5 


. 


Hochachtungsvoll 


bademer Kochbrunmen- Ñ 


sichende verkleinerte Abbildung) zum Ver- 


t aussschliesslich in Gläsern m 
Ze sandt, worauf man beim Einkauf zu achten bittet. 


he fächte) Wie 


Ausführliche Gebrsuehsan weisumgen u. Brunnenschriften 
Wtaahhrten: 


8 A . E = 8 2 has e+ = t 1 
2 keit, Schleimauswurf'u. s. w. u. in Folge 3 £ ne on die u Metaligiehereien 
> SEM sei EN LY GEH. 198 2 igne 

ES 2 — A 
E gichtischen u. rhewmatisch, Leiden. 3 3 2 Fürſtenwalde, Spree. 
A Ein Glas Hom tees ec" entspricht dem 3 9 — — —ũ— — 
E Salzgehalt u. dementsprechend der Wirsung von etwa = 35 B t ] d 
A © 35-40 Schachteln Pastillen. = 293 TUSTlelden 
8 Preis per Glas 2 Mark. eis Jeder, rg schworster Art, können noch radical 
ei _ Kituflich in den Apotheken und Mineralwasserhardlungen ete. PA § E aa ate ee 
ed IN NR Oe Sar A BAAR e SEN . Weidhaas, Dresden, wendet. Die am eignen 


tem emnftohlen 


7 i a 5 \ Körper erprobte, behördlich geprüfte Kur wird von 
3 - Ausstellung 3 - 


; PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 


2 


ee 


Die grosste Fabrik der Welt 


Ethren-Diplome au? allen Ausstellungen, 


a Carbolpastillen 
Ä (nach Rademann) 
LE: D. R P. 44528. Prämiirt mit 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Maonier“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhiillung). 


5 2 ver 7 3 SN i i 
Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse $ Grosser Er CIS, Paris 1889, . ne 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 8 Durch diese aus reinster Car 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall # 312 vr 5 : Es 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 75 Der tägliche Verkauf m CEOCOLAT NENIER übersteigt rg ee aaah 
Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Mefhau ist. es moglich, 


3 nem Carbolwasser in beliebiger Stürke 
‘ 8 (nicht teurer als das käufliche 
a Carbolwasser). Die Pastillen sind bequem 
und gefahrlos zr transportiren, Echt zu 
A haben in Glasröhren mit Gebrauchanweis ung 
Ja 40, 60 und 80 Pfg. in allen Apotheken, 
Y Chemische Fabrik 


Deines € Neffen, 


Hanau a. M. 


f als: Feuerſeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede E 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- $ 
9 tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung g 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und YX 
B assins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- ke 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, $ 
Senk- und Düngergruben, Krippen etc, 
Nach diesem System ausgeführte tragende Deckenkenstruke | 

tiomen heben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- N 
gefundenen grossen Brande der Spritfahrlk vom Helnr, Helbing Act“ i 


eg tere 2 61 stehen den Herren Interessenten E Vorbereitung für die mittlere 
5 Poſtearriere 


auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 
in 3—6 Mon. für 60—90 Mk. N. Kurſus 10 April. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 
vorm, G. A. Wayss & Co i Nennen , Hass, Ritter 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. .. a. D. Frame, Witter ae, 


50,000 Kilos. 
Vorráthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
Reue Zi ME. GO. per Pfund Ab 


ee 


Wenn irgendwo nicht vorräthig, jedenfalls 

erhältlich in der Königl. Hof- und Garnison 

2) Apotheke, Schuhstr, 97/28 in Stettin. 
77 RE ES Le IHR 


von | | 
Damen-, Mädchen⸗ und Knaben⸗ 


Strohhüten 


ee 5 run zu ſtreng feſten Eugros⸗Preiſen 
er, ß es findet täglich von 
9—12 Uhr Vormittag 
und 


2—5 Uhr Nachmittag 
tart, 


& | OEM 55 
Amerikanischer Prief- und Karten-Halter, z | MET 


es daltsanſprüchen bei freier Station unter an 
00 St,, de : 
I Kiſte, 50 St., 
Kräuter⸗Käſe M. 3 98 
ist für jedes Bureau unentbehrlieh, me 
erspart jede Briefiammer, jeden Briefbeschwerer. 


7 3 hie Exped. der „Neubrandenburger Zeitung“ erbeten 
| 25 iter meiner seinen, ty 
y verfendct gegen Einſendung des Betrages oder 
Probe- Dutzend gegen Hinscada: B von Mk. 8. Grossisten entsprechenden Sconto, 


R Bel evuc- 
8 Nachnahme das Käſe⸗E vos⸗Lager 4 fa ei BR WV e N U Theater. 
P. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 


list ohne jede Berufsstörung heilbar. $ 
Zum Beweise hierfür liefere ich auf Ver- 
langen ganz umsonst gerichtlich geprüfte 
nr pt ch erhärtete Zeugnisse, 10 a 
Reinhold Retziaf in Dresden. a 


my | Gin erſtes Mofelwein: Haus 
MAM | fucht einen tüchtigen, möglichſt mit Branche und Kunde 


= ſchaft bekannten Vertreter. 


Offerten unter M. 8085 an Rud. Mosse, 
oe | Midna. 

93 Gefudjt für ein feines Tapifferie-Ge ver⸗ 
bunden mit Kurz⸗, Woll⸗ und Strumpfwaaren⸗Hand⸗ 
lung, eine zweite Direktrice, welche eine gewandte 
Verkäuferin, ſowle geübt im Zeichnen und Schattiren 
ſein muß. Offert. m. Angabe von a Apres 


EINER TEN 


Peaktisch 


Muster geschiitzt! 


deli 


SER 
ime f 


ambura, Hammer⸗ a 4A 6.—, 6 Core MU —, Roth, . 25 Heute ae 
A. Anker, cofítrafie Nr. 89. Y ab hier gegen N dad! Q die De uner. 


